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Querflöte, eine deutsche Erfindung. ' -$•

Quitten, auS der Stadt Cydouia auf der Insel Kreta.
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Ranunkeln, auS der Türkei und besonders aus Konstantinopei.
Rapunzel, seit 1614 in Deutschland gepflanzt.
Rechenkunst, (die jetzige), zwischen 660 und 670 von den Arabern

nach Europa gebracht.
Reiß, ursprünglich äthiopisch, von A e t h i o p i eu in die Türkei und

dann na ' .tasten, und durch die Europäer nachAmerika gebracht, wo
er seit 1606 sehr häufig gebaut wird.

Reißblei, 1565 von Konrad von Geßner bekannt gemacht.
R e t t i g e und R a d i s ch e n , aus China-

Roggen, wahrscheinlich aus der Tartarei und Sibirien.
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S a fran z w ie bet, von einem Pilger unter dem englischen Könige
Eduard dem III. aus dem Morgenlande nach Europa gebracht. .

Saiten macher, 1388 zu Nürnberg- , . f, h j , -&amp;gt;5 - &amp;amp;

Saline zu Hall in Schwaben schon 888 im Gange-
S a m m e t (geblümter), 1445 zu Nürnberg verfertigt.
Sammetrose, aus dem südlichen Amerika-
Sattel, statt bloßer Decken, um 350 erfunden; Quersättel seit 1300;
Saubohnen, vom kaspischen Meere. isiyA) \ &amp;gt; ?, 1 t 1S
Säulen ordnung (deutsche), von dem braunschweiger Architekten Le¬

onard Christoph Sturm (gestorben 1710). ., nj *&amp;gt; p 0t &amp;lt;xS Vid
Schalotten zwiebel, aus Palästina nach Europa.^st^ t 1 p :i) s i cf &amp;amp;
Schießplllver soll Berthold Schwarz, Franziskanermönch zu Frei-^.

bürg im Breisgau, um 1354 erfunden haben; es war aber,«längst
den Chinesen, und früher auch in Deutschland bekannt; der GeS
brauch desselben im Kriege fing nur um diese Zeit-an.

Schlangenspritze (Schläuche), erfunden 1607 von dem Holl ändert
van der Helde. .tchprörp pnl/G

Schloß, ohne Schliissel auf- und zuzumachen, und noch andere künstS,
liche Schlosserarbeiten erfand 1540 Hanns Ehemann zu Nürnberg.

Schminkbohne , aus DWMDWüp .01 rai chlvlWvskT »1 stS'ötT
Schnittla u ch , ursprünglich in Sibirien,^-/^z^ 078i ,.n l s &amp;lt;!» n Ir s,tB
S ch 0 r n st e i n e (Schlöte), im l^. Jahrhundert in. Italien errichtest;L)

von da kamen mit ihnen die ersten Kamittfegsspmäll) Deutschland-! L
Schr eibfed ent, statt des Schreibrohreü, führten 636 die Araber ein.
Schrift größer es, .von Peter Schosser, einem Geistlichen aus.Gernsx-;

heim und Gehülfen dep erstell Buchdruche^,sMH §&amp;gt;ss&amp;gt;M&amp;gt;ßvd.'riS
Schulen in Deutschland im 8- Jahrhundert. risin


